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"Protokoll über ein Austauschabkommen 

zwischen der Frangois Rabelais Univer- 
sität Tours (Frankreich) und der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg 
(Bundesrepublik Deutschland) 
Ausgehend von Kontakten, die zwischen 

der Universität Tours, insbesondere 

der Abteilung Soziologie, und Mitglie- 

dern der Universität Oldenburg ent- 

standen sind, sowie von anschließenden 

Überlegungen für eine Zusammenarbeit 

mit dem Präsidenten der Universität 

Tours und den Professoren für Franzö- 

sische und Vergleichende Literatur ,hal- 
ten wir es für notwendig, zwischen ver 

schiedenen Fächern unserer beiden Uni- 

versitäten in Forschung und Lehre om 

ganische Verbindungen herzustellens 

Im Rahmen der von Herrn Duvignaud und 

Herrn zur Lippe entwickelten Vorstel- 

lungen werden weitere Mitglieder der 

Abteilung Soziologie und des Labora- 

toire (Tours) einerseits, weitere an 

diesem Problemzusammenhang interessier- 

Wegen der außerordentlich gestiegenen 

Kosten für Fernmelde- und Postgebühren 

hat der Senat am 2. Juli 1975 folgende 

Beschlüsse gefaßt: 

"4, Ferngespräche sind auf das unbe- 

dingt erforderliche Maß zu beschränken. 
Sie sind nur dann zulässig, wenn eine 
schriftliche Bearbeitung einer Angele- 

genheit zu nicht vertretbaren Verzöge- 
rungen führen würde 

2. Ferngespräche dürfen die Dauer von 

30 Einheiten nur dann überschreiten, 
wenn dies bei der Anmeldung des Ge- 
sprächs angekündigt und begründet wur-   

Austausch mit Uni in Tours 
Jüngster Partner der Universität Oldenburg ist die Frangois Rabelais Universi- 

tät Tours in Frankreich. Dies sieht ein Protokoll über ein Austauschabkommen 

zwischen den Universitäten vor. Die Frangois Rabelais Universität Tours ist eben 

so wie die Oldenburger Universität eine Neugründung, die vergleichbare Probleme 

hat und in der ähnliche Konzeptionen entwickelt werden. Ausgangspunkt des Aus- 

tauschabkommens waren Kontakte von Professor Dr. Rudolf zur Lippe zur soziolo- 

gischen Abteilung der Frangois Rabelais Universität. Wenn auch die vorgesehene 

Kooperation sich zunächst auf den Austausch von Studierenden des Faches Roma- 

nistik beschränken wird, so soll es doch zu weiteren Kooperationen auch zwi- 

schen anderen Fächern beider Universitäten kommen. Vorläufige Grundlage dafür 

ist das Protokoll über ein Austauschabkommen, das der Senat der Universität Ol- 

denburg bereits zustimmend zur Kenntnis genonmen hat. Das Protokoll im Wortlaut: 

te Mitglieder entsprechender Fachrich- 

tung in Oldenburg die Formen gemeinsa- 

mer Forschung, die unternommen werden 

könnte, und die Möglichkeiten eines 
wissenschaftlichen Austausches auf dem 

Gebiet der Lehre (Graduierte ) bestim 
nene 

Auf Anregung des Präsidenten der Uni- 

versität Tours werden von anderen Ab- 

teilungen, bzw. Fächern der Universi- 
tät Oldenburg die Mglichkeiten eines 

Austauschs geprüft und Vorschläge ge- 

macht werden. Insbesondere ist bereits 

vorgesehen, an der Universität Tours 

Studierende des Fathes Romanistik aus 

Oldenburg aufzunehmen und während ih- 

res Studiums in Frankreich in geeigne- 

ter Weise in den Lehrbetrieb einzuglie- 

dern. 

Die zuständigen Leiter der Abteilun- 

gen für Deutsche und Französische Li- 

teratur in Tours, denen diese Vorschl& 

ge vorgelegt worden sind, formulieren 

ihrerseits Anregungen, die der Univer- 

Beschränkungen erforderlich 
de. Die Begründung ist nach dem Ge- 

spräch schriftlich an die Organisations. 

abteilung zu senden. 

3. Ferngespräche, für die bei der Anmel- 

dung keine längere Dauer beantragt wur- 

de, werden nach Ablauf von 30 Einheiten 
unterbrochen. Die Telefonzentrale infor 

miert den Teilnehmer nach Ablauf von 

20 Einheiten. 

4. Postalische Massensendungen über 50 

Exemplare (ausgenomnen Gremienpost) be- 

dürfen der vorherigen Genehmigung durch 

den Rektor oder den Kanzler. Der Geneh- 

migungsantrag ist zu begründen." 

sität Oldenburg übermittelt werden. 

Damit ist ein Rahmen von Möglichkei- 

ten des Austauschs abgesteckt, der den 

beiden Universitäten gestattet, ein 
Protokoll zu unterzeichnen, das dem 

Kulturabkommen zwischen Frankreich und 

der Bundesrepublik Deutschland ent- 

spricht. Es wird von unseren jeweili- 
gen akademischen Gremien verabschie- 

u :k 
det. J 

Uni-Ball Überschüsse 
Die Hälfte der Einnahmen aus dem Uni- 

Ball in Höhe von 5.291,27 DM sind ent- 

sprechend einem Beschluß des Senats an 

die Oldenburger Kinderhilfe e.V. über- 

geben worden. 

Der Senat hat empfohlen, den Betrag 

Usa. zur Anschaffung eines transporta- 

blen Badelifts und für therapeutische 

Maßnahmen für mehrfach behinderte Kin 

der in Oldenburg zu verwenden. 

Über die Verwendung der restlichen Gel- 

der wird der Senat in einer seiner näch 

sten Sitzungen entscheiden. Jk 

Aufträge an ZETWA 
Der Senat hat beschlossen, daß in Ze 

kunft Aufträge von Studenten an Werk- 

stätten und andere vergleichbare Ein- 

richtungen der ZEIWA von den betreue- 

den Hochschullehrern bzw. wiss. Mitar- 

beitern gezeichnet werden müssen. Bei 

Materialanforderungen von Studenten 

dureh Einrichtungen der ZETWA, müssen 

diese ebenfalls von betreuenden Hoch- 

schullehrer/wiss. Mitarbeiter gezeic 

net seine 
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Auslandslehrer tagen 
Alle zwei Jahre findet eine Hauptver- 

sammlung des VdLiA statt, bisher immer 
in Landeshauptstädten, diesmal in 0l- 
denburg, und zwar in der Universität. 
Oldenburg wurde u.a. deshalb gewählt, 

weil sich hier die "Forschungsstelle 
für Auslandsschulwesen” (FO) befindet, 
1968 gegründet von Prof. Dr. Horst E. 

Wittig} (leider hat diese FO bisher we 
der im Lande Niedersachsen noch an 

der Universität Oldenburg die nöti- 

ge finanzielle und sonstige Unterstüt- 

zung erfahren!). 
Auf der diesjährigen 12. Hauptversamm- 

lung sollen in mehreren Arbeitsgruppen 

jene bildungspolitischen und pädagogi- 

  

Die Forschungsstelle für Auslands- 

Schulwesen (FO) ist während des Kon- 
gresses offiziell am 
Mittwoch, 23. Juli 1975, ab 46.00 

bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Tagungsteilnehmer können 

dort auch Auskunft über Fragen des 

Kontaktstudiums (Pädagogik der Aus- 
landsschule) für ehemalige und künfti, 
ge Auslandslehrer erhalten (auch über 
Graduierungen, Diplom, Promotion).   

  

schen Themen behandelt werden, die für 

die weitere Auslandsschularbeit von be 
sonderer Bedeutung sind, so Schulent- 

wicklungspläne, soziale Öffnung, Bil- 

dungshilfe, Auslandsschulpädagogik und 

Auslandsschulwesen unserer Nachbarn. 

(Drei dieser Arbeitsgruppen werden von 

Mitarbeitern der FO geleitet, in einer 

weiteren wirkt ein Mitarbeiter der FO 

entscheidend mit!) 
Die deutschen Auslandsschulen durchlaw 

fen z.Zt. eine Reformphases Sie sollen 

- gemäß den "Leitsätzen für die auswär 

tige Kulturpolitik" von 1970 sowie dem 

"Memorandım über eine Konzeption von 

Modell-Typen für Deutsche Schulen im 

Ausland” - kulturpolitisch wirksamer 

gestaltet werden. Bei vielen Schulen 

geht es darum, ihre "Pyramidenstruktur"' 
abzubauen, die durch eine hohe Verlust. 

quote bis zum Abitur, aufgrund zu zahl- 

reicher und ungeprüfter Aufnahmen in 

Kindergarten und Grundschule, entstan- 

den ist. Hier strebt das Modell einer 

"integrierten, zweisprachigen Sekundar= 

schule", auch "bikulturelle Schule"ge- 

nannt, den Wegfall von Kindergarten 

und Primarstufe für die fremdsprachi- 

gen Kinder an. Letztere sollen erst 

nach strenger, lediglich begabungsori- 

entierter Auswahl, mit Unterstützung 

der einheimischen Primarschulen und 

mit Hilfe verschiedener Testverfahren 

in die Sekundarstufe aufgenommen wer- 

den. Dabei ist die "soziale Öffnung" 

zu geyährleisten, berufsbezogene Bil- 

dungsgänge sind einzubauen. Dadurch 

hofft man, auch den Bedürfnissen des 
| Gastlandes besser gerecht werden zu 

können. 

Die geplanten Reformen kosten mehr Geld. 

Wird genügend zur Verfügung stehen,wie 

wird das vorhandene verteilt? Fragen 

und Bedenken gegenüber den Reformen 

sind laut geworden, in der Universität 

Oldenburg wird darüber vom 23.-25. Ju- 

1i 1975 diskutiert werden! 

Ludwig Kunst 

Zu wenig Kontaktlehrer 
Nach Abschluß der Informationsveran- 

staltungen der ZpB-Mitarbeiter in Ol- 

denburg, Wilhelmshaven und Aurich,so- 

wie zahlreicher informeller Bemühungen 

auch der Lehrenden und Studenten,neue 

Kontaktlehrer zu gewinnen, ergibt sich 

folgender Stand über die Meldungen der 

Kontaktlehrer zum 1.8.1975: 

14» Von den 56 Kontaktlehrern, die bis 
zum 1.8.73 ihre Mitarbeit an der Uni- 

versität aufgenommen haben, haben 43 

definitiv ihre Bereitschaft zur Wei- 

terarbeit nach dem 1.8.1975 erklärt. 
2e Neu angemeldet haben sich insgesamt 
64 Lehrer aus allen Schularten, darun- 
ter auch solche, die bislang Mangelf3- 
‚cher (Mathematik, Naturwissenschaften, 
Handelslehramt und berufsbildendes 
Schulwesen) vertreten. Engpässe be- 
stehen aber weiterhin für die Studien- 

gänge der "Sekundarstufe % vor allem 

- Aufbaustudiengang 
Zum Wintersemester 1975/76 wird an der 
Universität Oldenburg ein viersenestri 

ger Aufbaustudiengang zur Weiterbil- 

dung von Grund- und Hauptschullehrern 

für das Lehramt an Sonderschulen mit 

dem Schwerpunkt Lernbehindertenpädago- 

gig eingerichtet. Hierfür stehen ins- 

gesamt 20 Studienplätze zur Verfügung. 

im Bereich Mathematik/Naturwissenschaf- 
tene 

Unter dieser Voraussetzung wäre der 

von der GKL/ZpB ermittelte Bedarf von 
95 Kontaktlehrern zum 1.8.75 zu dek- 

ken. Angesichts des Planstellen-Stops 

4975/76 hat die Schulbehörde aller- 
dings inzwischen definitiv eine Auf- 

stockung der Kontaktlehrer-Zahl von 

mehr als 75 sowohl zum 1.8.75, als 

auch zum 1.2.76 abgelehnt. Sie sieht 

sich aufgrund der nichterfolgten Son- 

derzuweisung von Lehrern für die frei- 
gestellten Kontaktlehrer nicht in der 

Lage, mehr als 75 Kontaktlehrer-Frei- 

stellungen zu genehmigen. 

Die endgültige Auswahl der Kontaktleh- 

rer durch Schulbehörde und Universität 

erfolg® am 12.6.1975 für den Reg.-Bez. 

Aurich und am 16.6.75 für den Verw.- 
Bez. Oldenburge 

Neuer Leiter 
Zum 1. Juli 1975 hat der Minister für 

Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen 

mit der Universität Oldenburg, Profes- 

sor Dr. Wolfgang Eber zum neuen Leiter 

des staatlichen Botanischen Gartens in 

Oldenburg bestellt. Eber löst damit den 

bisherigen Leiter, Professor en. Dr. 

AsKelle, abe 

Personalien 
Zum wissenschaftlichen Rat ernannt wur 

dens 

KLAUS MEYER-DETTUM im FB I "Pädagogik" 

GERT REICH im Fach "Didaktik der Tech- 

nologie" 
DR. AHLRICH MEYER, FB III "Politikwis- 

senschaft m.d. Schwp. politische The 

rien" 
Eingestellt wurdens 

BIRGIT HEUSER sis wiss. Referent für 

die Fachbereichsbibliothek III 

ULRIKE SCHIECKEL als Dipl.-Bibliotheka- 
rin 

ERIKA WRASSE als Verw.-Angestellte in 

der Geschäftsstelle des Integrations- 

ausschusses 

HILLERICH DORENBUSCH als Pförtner 

DIPL.-ING. ALEXANDER KLEINLOH als wisse 

Angestellter für Hochschulentwicklungs- 

planung mit Schwp. Bauplanung, Abt. 
Planung und Statistik 

GERHARD HEPPRICH als Bibliotheksange- 

stellter (Ausleihe) 
Mit der Verwaltung einer Stelle beauf- 

tragt wurden: 

DR. THOMAS BIANKE für die Stelle "Ar- 

beitsrecht" 

DR. AHLRICH MEYER für die Stelle "Po- 

litikwissenschaft mit dem Schwerpunkt 

politische Theorien" 

Zum ordentlichen Professor ernannt wur- 

den: 

DR. ULRICH KNAUER für die Stelle "Ma- 

thematik mit dem Schwerpunkt algebrai- 

sche Methoden" 

DR. PETER KÖLL für die Stelle "Organi- 
sche Chemie" 

DR. KLAUS LENK für die Stelle "Verwal- 

tungswissenschaft" 

DR. WOLFGANG PFAFFENBERGER, FB III,"All 

gemeine Wirtschaftspolitik" 

Den Ruf angenommen habens 

DR. RÜDIGER HILLGÄRTNER für die Stelle 

"Anglistik-Literaturwissenschaft!" 

DR. WOLFGANG EBENHÖH für die Stelle 
"Mathematik mit dem Schwerpunkt Analy- 

sis, insbesondere Anwendung in der Tech 
nik" 

Zum wiss. Assistenten ernannt wurden: 

WILHELM NORDEN im Fach "Geschichte mit 

dem Schwerpunkt Sozialgeschichte des 

49. und 20. Jahrhunderts" 

WOLF PAPROTTE, FB II, Fachs Germanistik 
Linguistik 

WOLF-DIETER SCHOLZ, FB I, Fach: "Päda- 

gogik" 

Skikurs 
{m Wintersemester 1975/76 plant das 

Zentrum für Freizeitsport in der Zeit 

vom 14.2.-28.2.1376 die Durchführung 

eines Skikurses, an dem sich alle Hoch- 
schulangehörigen beteiligen können, Da- 

bei können sowohl Anfänger, als auch 

Fortgeschrittene berücksichtigt werden. 

Der Unkostenbeitrag wird voraussicht- 

lich 250,- DM ohne Fahrkosten für 14 
Tage betragen. Zur Ermittlung einer 

vorläufigen Teilnehmerzahl werden alle 

‚Interessenten gebeten, formlos einen 

Zettel mit Anschrift in das Postfach 
des Zentrums für Freizeitsport zu legen. 

Die Anmeldung hat noch keine Verbind- 

lichkeit, cw 

 


